
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried 500 m südwestlich Perow
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S MZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 3 4 0 5 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Südlich von Perow erstreckt sich entlang eines begradigten Bachlaufes ein Grünlandbereich, in dem mehrere Quellaustritte liegen. Die
vorliegende Fläche befindet sich ca. 500 m südwestlich Perow an einem nach Süden geneigten Hang und bildet eine leichte Quellkuppe aus. 
Der Standort ist sehr feucht und eutroph-reich, das Substrat ist Antorf.
Die Vegetation wird überwiegend durch ein Waldsimsen-Quellried bestimmt. Begleitende Arten sind u. a. Brunnenkresse, Bachnelkenwurz, 
Rauhhaariges Weidenröschen, Mädesüß und der Kleine Baldrian sowie Berle. Im Osten tritt vermehrt die Sumpfsegge in Erscheinung, so 
daß hier ein Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried vorkommt. Im Ostteil der insgesamt relativ kleinen Fläche durchzieht außerdem ein kleiner 
Graben die Kuppe, an dem die Rispensegge auftritt. Die Fläche wird gelegentlich gemäht, vielleicht auch beweidet, wobei dieser sehr feuchte 
Bereich vermutlich nicht betreten wird.
Die Nutzung sollte nach wie vor extensiv bleiben oder nur sporadisch erfolgen. Die Entwässerung durch Gräben sollte möglichst vermieden 
oder zumindest eingeschränkt werden. Die Fläche wurde trotz der gelegentlichen Nutzung als Quellried ausgewiesen, da die Vegetation eher 
dem Biotoptyp Quellried als einer Feuchtwiese entspricht und der Standort stark quellig ist.
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Nasturtium officinale Poa trivialis

Berula erecta Carex paniculata Epilobium hirsutum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Geum rivale Holcus lanatus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Myosotis palustris Ranunculus repens
Rumex hydrolapathum Urtica dioica Valeriana dioica


